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wiırd sıch nıe öllıge Einigkeit darüber ausgeber wiıird sıch bemühen, 1N Zulkunft
erzjielen Jlassen, ob richtig und weck- dem Ziele vollständiger Berichterstat-
maißıg ausgewählt worden ISt. Möchte LUNg ahe w1e möglıch kommen.
die Auswahl gelungen se1n, dafß —

nıgstens keine schweren und grund- der Wiederbeginn MM1Tt dem Luther-
sätzlichen Einwände S1e rhoben ahrbuch eın ertfolgreiches Unterfan-
werden können. Ob eine vollständige SC sein wird, hängt Von mancherleiLutherbibliographie für die Jahre 1941 Faktotren aAb Nıcht VON der geringstenbis 1953 ırgendwann nachgebracht WEer- Bedeutung iISt natürlich, W1e viele die
den kann, iSt noch ften Bände aDnehmen werden. Auf die Be-
Und ann mu{fß wieder MmMi1t der lauten- reitschatt vieler Lutherforscher ZUr Mıt-
den, vollständigen Notierung der Neu- arbeit hoftt der Herausgeber sehr Er
erscheinungen begonnen werden: Die ware Jücklich, es sıch gäbe, dafß
Bıbliographie ür 1954 ol 1n dem Jahr- die Luther-Jahrbücher wirklichen
buch 1957 erscheinen. Was 1 iıhr doch durch dieQuerschnitten SESAMTEübersehen sSein sollte, kann 1M nächsten Lutherforschung würden.
Band nachgetragen werden. Der Her- Franz Lau

in Anlage un Darstellung *  ausgefeilten
Untersuchung, VO  3 deren ungemeın an-
sprechenden Diktion uch die deutsche
Übersetzung noch eLWAaSs ahnen Jäßt, ihre
Bedeutung: Die Aktualität des Themas
und die theologiegeschichtliche Lage Ende
der dreißiger JahreCa  Y A UNGEN Nach Meınung VO Ernst Wolt oibt
bekanntlich „bis heute och keine echtGustaf Wingren: LUTHERS LEHRE und überzeugend durchgeführte Sozial-

VOME: Chr. Kaiıser Verlag Mün- ethik des Luthertums“. Dieser tolgen-en, 1952 218 Seıiten. br 10,80 schwere Mangel begünstigte in den letz-geb 12,80 ten 400 Jahren manche wiırtschaftliche
Es gehört in Schweden nıcht gerade und gesellschaftspolitische Fehlentwick-
den alltäglichen Ereignissen, dafß eine lung. Um begrüßenswerter 1St die Ab-
theologische Habilitationsarbeit bald sıcht Wıngrens, einen für Luthers Sozial-
nach ihrem Erscheinen vergriffen ISt. ethik zentralen Begrift, Berut und DBe-
Eıne ausgesprochene Seltenheit ber 1St. rufung, aufzugreifen und MmMI1t W1ssen-
CS, WEeNN der Verlag sıch ZUr Neuauflage schaftlicher Akribie analysıeren. Der
entschließen kann, nd auch diese regecn Natur einer Habilitationsarbeit gemäß
Absatz findet Schon allein dieser Um:- iSt das Ergebnis ausschliefslich eıne histo-
stand legt nahe, daß die 1940 erstmals rische Analyse. Die Fruchtbarmachung
erschienene Arbeit bemerkenswert der eWONNCHECNH Erkenntnisse, die ANSC-
se1n scheint. sichts des vesellschaftlichen un: WIrt-

chaftlichen Strukturwandels notwendigVor allem wel Gründe . verleihen dieser
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ware, steht bisher eider, abgesehen VO:  3 Evangelıum sondern auch das „Gesetz“
einıgen Bemerkungen in Wıngrens 1952 ın Luthers Meınung vollgültig ZzU Aus-
erschienenem Buch „Die Predigt“ noch AUSs druck bringen kann Kritiker hatten
Wıngren beschränkt sıch darauf, den Be- unterstellt, das Agapemotiv lasse dem
griff „Vocatio“ 111 Staat un Famiıilie dar- (zesetz keinerlei Raum. In dieser theo-
zustellen. Er et ihn eingeordnet 1n Jogiegeschichtlichen Sıtuation führt Wın-
die beiden für Luther grundlegenden SICH Hand des Begriffs „Beruf“ den
Konzeptionen, MIit denen den Leuten Nachweis, dafß Luther bei Autfrecht-

erhaltung des Agapemotı1vs dem (zesetzseiner Epoche die biblische Botschaft VOI-

tändlich und überzeugend nahezubrin- eine wesentliche Funktion zuerkennt.
SCH versucht. Es ist dies erstiens die Kon- Für dıe Lutherforschung bedeutete Wın-

J: Untersuchung daher ıcht 1Ur ınezeption voNn der rde und VO' Hımmel
als den Schauplätzen, aut welchen das CUu«cC respektable Monographie, sondern
Leben der Menschen siıch onkret ab- auch ine CUu«cC weıtertührende Weichen-

stellung.spielt und wWOo die Liebe und der Glaube Hans Storck
ihren legitimen Platz innehaben. In die-
ser Arena vollzieht siıch — und das ıst
dl€ zweite grundlegende Konzeption KONFESSION UNION
der weltweite offene und OKUMENE
Kampf ZWIS  en dem Jebendigen :Ott
und den Verderbensmächten, Sünde, Tod Friedrich Hübner, Consensus Uun: Dissen-

SUS de doctrina 1in Union un Okumene;und Teutel. Er bewirkt, daß jede Hand- Hans Thıimme, Folgerungen —Jung und Tätigkeit entweder dem Satan
der Ott ZUZULE kommt. Der Beruf hat geben sıch aus der Lehre der Kirche für

ihre Ordnung?; August Kımme, Doctrinadabei die Aufgabe, veranlassen, daß und rdo ecclesiasticus nach lutherischemder Mensch ZU) COOPECFrator Deı wird Verständnis; Berichund durch schöpferische Liebe sich aus von Kurt Hüner-
ein.der Fessel der imitatıio befreit.

Das VWesentliche, das die Untersuchung uldaer Hefte, Schriften des eologı1-
im Hiıinblick auf den Berut ZUTage DC- schen Konvents Augsburgischen Bekennt-

N1SSES, herausg. VO Friedrich Hübner,Ördert hat, 1St die Erkenntnis: Der
Beruft treibt den Menschen für den Näch- Heft 8); Lutherisches Verlagshaus Berlin
sten da seın nd ihm Z.uUu dienen.: Er 1St 1955,80 Seiten, brosch 6,40
arüber hinaus ein hervorragendes Mit- Auch 1€es He 2ibt, wıe andere der
tel, den „alten Mens  en Zu kreuzi- leichen Schriftenreihe UV!  9 einen —

SCn treftenden Eindruck VO  ”3 einer Arbeits-
In den 330er und 40er ahren stand dıie Lagung, die der Theologische Konvent
durch Aulen, Bring L vertretene Augsburgischen Bekenntnisses vom

„Lundateolog 2“ unier em ndruck der bis März 1953 in Berlin gehalten hat
und die unter em erregenden ThemaGrundmotivforschung, die 1n Nygrens

„Eros nd Agape“ l.  ren Höhepunkt O1 - „Konfession Union kumene“
lebte Die klare Gegenüberstellung von estand. Es bringt nıcht NUur die drei

Hauptreferate, sondern auch einen SUT11-Eros-, Nomos- und Agapemotiv drängte
Aun ZUr Beantwortung der Frage, 1n W1ie marischen Tagungsbericht (S 76 f —

weit das Agapemotiv nicht 1Ur das wıe eıne Zusammenftassung der Aus-


